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AGDF veröffentlicht Jahresbericht 2003
Neues Corporate Design am 1. Juli eingeführt

(Bonn, 06. 07. 2004) Im vergangenen Jahr haben sich die Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF) und ihre Mitgliedsorganisationen in zahlreichen Politikfeldern engagiert. Angesichts des Irak-Krieges und der völkerrechtlichen Folgen war die Friedenspolitik ein Fokus des Engagements. Die AGDF war federführend an der Gründung der „Kooperation für den Frieden“, einem Diskussions- und Arbeitszusammenhang von über 30 Friedensorganisationen beteiligt. 
Mit dem Grundlagenpapier „Frieden in Gerechtigkeit“, veröffentlicht als epd-Dokumentation, setzte die AGDF ihre Diskussion zur Standortbestimmung zu friedensethischen Fragen fort. Bei der Mitgliederversammlung referierte der Ratsvorsitzenden der EKD, Präses i. R. Manfred Kock über das Thema „Friedendienst als Auftrag für die verfasste Kirche und unabhängige christliche Friedensdienste“. 
Auf dem Kirchentag in Berlin beteiligte sich die AGDF mit zahlreichen Ständen auf der Agora, organisierte Angebote und Foren zur zivilen Konfliktbearbeitung und zeigte anhand von Praxisbeispielen Möglichkeiten zur Überwindung von Gewalt.
Das 2002 von der AGDF gestartete Projekt „Christlich-islamische Friedensarbeit in Deutschland“ hat sich im vergangenen Jahr gefestigt und ausgeweitet. Die Organisatoren (AGDF, pax christi, Zentralrat der Muslime, Schura Hamburg) haben einen christlich-islamischen Sprecherrat gewählt, der bei gravierender Diskriminierung der muslimischen Minderheit intervenieren soll. 

Bei Lobbygesprächen und durch Mitarbeit in Arbeitsgruppen setzte sich die AGDF für die Verbesserung der Rahmenbedingungen für grenzüberschreitende Freiwilligendienste ein. Um die Anliegen besser in die Kirchen einzubringen, wurde die „Konferenz evangelischer Freiwilligendienste“ gegründet, deren Geschäftsführung derzeit bei der AGDF liegt. 

Der im Jahr 2000 begonnne Organisationsentwicklungsprozess wurde weitergeführt. Durch Gründung eines Service-Centers innerhalb der Geschäftsstelle wurde die Mittelverwaltung effizienter und die Mittelakquise ausgebaut. Der Vorstand erteilte den Auftrag zur Aktualisierung des Corporate Design. Im Juli 2004 wurde das neue - auf diesem Briefkopf verwendete - Logo eingeführt, die Umsetzung auf den Geschäftspapieren vollzogen und die Rahmengestaltung für Publikationen vorgestellt. 
Der Jahresbericht 2003 findet sich als Download unter „Aktuelles“ bei www.friedensdienst.de









Die AGDF ist ein Dachverband von Friedensdiensten, die sich vor Ort und in der weltweiten Ökumene für den Frieden engagieren. Die AGDF wirkt als Fachverband für Friedensarbeit und Friedenspolitik im Raum der evangelischen Kirchen und arbeitet kontinuierlich an der Qualifizierung christlichen Friedenshandelns und ziviler Konflikt-
lösung. Die AGDF vertritt die Interessen Ihrer Mitglieder gegenüber Ministerien, staatlichen Zuwendungsgebern, kirchlichen Gremien, Fachorganisationen und internationalen Partnern. Die AGDF hat derzeit 34 Mitgliedsorganisationen.


